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Die Gleichschaltung des Geistes im dritten

Reich vernichtet das deulschschwei-
zerische Schrifttum, indem es ihm die
bisherigen buchhändlerischen Möglichkeiten

entzieht. Die großen deutschen
Verleger nehmen keine Schweizer Werke
schweizerischen Geistes mehr.

Das Schweizer Schrifttum wird erwürgt!

Wo ist
der Feind?

Ja wo ist der «Schreckliche», vor
dem sich alle so sehr fürchten?

Amerika rüstet, Japan rüstet,
Frankreich, England, Russland, Italien,
Belgien, Polen, die Schweiz und nun
gar auch Deutschland, alles rüstet,
die ganze Welt starrt in Waffen.

Wir wollen keinen Krieg! bei Gott
nicht, wir rüsten nicht für den Krieg,
im Gegenteil, wir rüsten um des Friedens

willen, wir wollen uns nur
verteidigen!

Nun drängt sich mir die Frage auf,
gegen wen wollen sich denn die vie¬

len waffenstrotzenden Mächte
verteidigen? Niemand will den Krieg,
nein! nein! Aber wo ist denn der
Feind, dessetwegen man rüstet, als
ob er schon vor der Türe stehe?

SENGLEI
aus frischen Eiern und echtem Cognac

Ein rapides Kräftignngsmittel!
Im Ausschank in allen guten Restaurants.

Keiner sieht den Feind und keiner
ist es, da muss man denn wohl
annehmen, dass er irgendwo in der Luft
herumliegt, steht, sitzt oder fliegt,
vielleicht steigt er gar aus dem
Innern der Erde, um uns zu vernichten,
na man wird ihn ja empfangen. Maxi

Gratis«
Wohnungsanzeiger

«Sie lesen so eifrig den Wohnungsanzeiger

wollen Sie umziehen?»
«O bewahre, aber man kriegt doch

die Zeitung gratis!» Lirpa
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